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Prüfung elektronische Ladeanlage 

- Fahrzeug starten, 
- Die Prüflampe muß in Abhängigkeit von der 

Drehzahl leuchten (die Batteriespannung 
muß jedoch mindestens 9 V betragen). 

Bild 211. ELBA 

Bei vollgeladener Batterie muß der Motor etwa 4000 . .. 5000 U/rnin bringen , bevor die Ladung der 
Batterie einsetzt. Bei Vollgas darf die Batteriespannung nicht über 15 V ansteigen. Gemessen direkt 
an der Batterie bzw. deren Anschlußkabeln. Erfolgt keine Ladung ist die Lichtspule 12 V/21 W auf 
ihre Funktion zu überprüfen. 

16.6. Gleichrichterbrücke 

Die Gleichrichterbrücke findet Verwendung bei 'Fahrzeugen rnit Unterbrecherzündung (Bilux­
lampe). 
Sie hat die Aufgabe, die erzeugte Wechselspannung der Lichtspule 12 V /21 W für Batterieladung und 
Stopplicht gleichzurichten. Sie bewirkt eine_ Zweiwegegleichrichtung des Ladestromes und somit 
eine optimale Batterieladung. 
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16.6.1. 

Der Gleichrichter ist mit vier Dioden ausgerüstet , der 
gangsprüfungenebenfalls kontrolliert werden.könne1 
mit wechselnder Polarität, mit Durchgangsprüfer ge1 
mal aufleuchten und einmal nicht aufleuchten) . 

16.7. Elektronischer Wechselspanm 

16.7.1. Wirkungsweise 

Der Wechselspannungsregler, EWR genannt, erfüllt 

- Er begrenzt die Ausgangsspannung der Generator 
Die mit steigender Drehzahl wachsende Lampens~ 

- Tagschaltung (Zündlichtschalterste] 
- Nachtschaltung (Zündlichtschalters 

Die Senkung der geregelten Spannung bei Tagschaltt 
Iichen Verlängerung der Lebensdauer der Halogenlai 
werden bei Ausfall eines der Verbraucher Folgeschäj 
nung verhindert. 

- Ein integrierter Gleichrichter richtet die Wechsels! 

Die Schaltung besteht aus einem Meßkreis zur Erfa1 
Schwellwertschalter und einem Thyristor als Stellglie 
Die Beeinflussung nur einer Halbwelle (Thyristor!) 
triebsfälle ausreichend. Der Betrieb des Regelteils oh 
Verlustleistung erheblich ansteigen , führt aber durch 
sehen Überbelastung. 
Während seiner Nutzungsdauer ist der EWR völlig w 

Technische Parameter 

Bordnennspannung 
Mittlere geregelte Spannung: 

Tagschaltung 
Nachtschaltung 

Belastbarkeit des Gleichrichters 
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